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1 Kg ungeräucherten Speck befreie das Fleiſch von Haut und Sehnen
mahle es auf einer Fleiſchmühle oder hacke es ſo fein daß es eine teig
artige Maſſe bildet durchknete dieſelbe mit 16 Gramm ſeingeſtoßenem
62 Gramm ganzem weißen Pfeffer 375 Gramm Salz und Gramm
geſtoßenem Salpeter fülle dieſe Maſſe ſehr feſt in Schweins oder Rinds
därme hängt die Würſte an einer Stange 2 Tage in ein luftiges Ge
wölbe und nach dieſer Zeit 12 bis 16 Tage in die Rauchkammer oder
Eſſe wobei das Heizen nie lange ausgeſetzt werden darf Sobald die
Würſte gnügend geräuchert ſind müſſen ſie an einem kühlen luſtigen Orte
aufgehängt werden doch ſetze man ſie nie dem Gefrieren aus

Remonladenſauce Man nimmt zwei große geriebene Zwiebeln
3 hartgekochte feingeriebene Eidotter 6 Teelöffel Senf 4 Eßlöffel feines
Oel 1 Eßlöffel Zucker Liter Weineſſig wenn er ſehr ſcharf iſt halb
mit Waſſer vermiſcht 1 Meſſerſpitze geſtoßenen weißen Pfeffer Teelöffel
Salz nach Belieben 3 oder 4 gehackte Sardellen Alles dies wird in
rohem Zuſtande eine Weile gerührt und ſcharf durch ein Sieb gerieben
Man kann zuletzt auch 3 Teelöffel Kapern hinzufügen

Heringstlopſe ohne Fleiſch Paſſend als Beilage zu den ver
ſchiedenſten Kartoffelſpeiſen Auf ſechs Heringe welche 24 Stunden gewäſſert
haben müſſen gut abgegrätet und mit Zwiebeln fein gehackt worden ſind
kommen fünf ganze Eier etwas geſchmolzene Butter Pfeffer und ſoviel
geriebenes Weißbrot daß die Maſſe zuſammenhält Dies alles wird mit
einem Löffel tüchtig durchgearbeitet und zu Klopſen geformt die entweder
in der bekannten Klopsſauce gar gekocht oder in heißer Butter ſchnell
gebraten werden

Speceterinuchen mit Spinat einfach Aus einem Stück ge
räuchertem Speck ſchneidet man dünne Scheibchen brät dieſe gelb ſchüttet
gewöhnlichen Eierkuchenteig darüber und bäckt Kuchen in beliebiger Stärke
Der Spinat wird verleſen ſauber geputzt mehrmals in friſchem Waſſer
gewaſchen in hochwallendem Salzwaſſer 10 Minuten gekocht abgegoſſen
mit kaltem Waſſer abgekühlt gut ausgedrückt und mit einer Zwiebel ſehr
fein gewiegt Aus Mehl und gutem Abſchöpffeit oder Butter macht man
eine helle Mehlſchwiße rührt den Spinat dazu verdünnt mit etwas kochen
dem Waſſer gibt Salz weißen Pfeffer und eine Spur Muskatnuß daran
läßt unter Umrühren etwa noch 10 Minuten leiſe kochen und gibt dem
Gemüſe beim Anrichten durch einen kleinen Zuſatz von Maggi s Würze
kräftigen Wohlgeſchmack

Kaninchenpfeffer Das Blut wird bei der Tötung aufgefangen in
einem Geſchirr mit gutem Eſſig ſtets umgerührt und als Zugabe zum
Gericht getan Laſſe Mehl und Butter ſchön braun werden dämpfe eine
fein geſchnittene Zwiebel darin tnue Waſſer daran daß es eine dünne
Sauce gibt und laſſe es eine Stunde kochen gieße vor dem Anrichten
etwas roten Wein in die Sanuce dito kleine Zwiebelchen in Salzwafſer
gekocht und in Butter gelb gedämpft oder eingemachte Zwiebeln und
Gurkenſcheiben Das alles verſteht ſich für friſch geſchlachtete Kaninchen
Es liegt auf der Hand daß das Blnt nicht als Zugabe in das fertige
Gerichk gegeben ſondern in das kochende Fleiſch mit Sance gegoſſen und
fleißig gerührt wird Von Kennern dem eingebeizten vorgezogen Zur
Eſſigbeize werden Zwiebeln Lorbeer und weiße Pfefferkörner getan

Gänſekleinſuppe Das Gänſeklein wird gut geputzt eine Stunde
gewäſſert und mit reichlich 1 Liter Waſſer aufs Feuer geſetzt gut geſchäumt
läßt man es halb weich kochen tut dann eine Hand voll kleiner zuvor
blanchierter Teltower Rüben in die Brühe und läßt ſie darin weich kochen
fügt etwas helles Buttermehl daran um die Suppe ſeimig zu machen
ſchüttet in Salzwaſſer gekochte klein geſchnittene Kartoffeln binein ſchwieckt
ſie mit Salz ſowie einer Priſe Pfeffer ab und gibt die Suppe mit dem
tranchierten Gänſefleich auf den Tiſch

Kraftbrühe in Taſſen für Kranke Zeitdauer der Bereitung 15
Minuten Jn Liter Waſſer kocht man etwas Peterſilienwurzel und
10 Gramm Tapioka 10 Minuten entfernt die Wurzel und löſt in der
Flüſſigkeit 12 bis 15 Gramm Fleiſch Pepton der Kompagnie Liebig auf
Die Brühe wird geſalzen und nach Belieben noch mit einem Eigelb
abgezogen

Junge gefüllte Gans Die Leber und der Magen der Gans werden
nebſt einer Zwiebel und eiwas Peterſilie recht fein gehackt mit vier ge
kochten und gedrückten Kartoffeln 125 Gramm magerem rohen Schinken
und 100 Gramm würfelig geſchnittenem Speck vermengt alles 10
Minuten mit einem Eßlöffel voll Butter geſchwitzt dem nötigen Salz
etwas Muskatunß und 2 Eiern verrührt Mit dieſer Farce füllt man die
Gans näht ſie zu und brät ſie in reichlicher Butter und unter fleißigem
Begießen Zum Garwerden bedarf der Braten ungefähr 1 Stunde

Wirſingfuppe Man entfernt von einem mittelgroßen Wirſingkopf
die äußeren Blätter die größeren Blattrippen und den Strunk wäſcht
die übrigen Blätter und das Herzchen in friſchem Waſſer und wiegt es
dann nicht allzufein Nun wird es in gutem eigroßem Bratenfett mit
einer feingeſchnittenen Zwiebel durchgedünſtet mit einem Kochlöffelchen
Mehl angeſtäubt nach einigen Minuten mit Fleiſchbrühe oder ſiedendem
Waſſer aufgefüllt und mit dem nötigen Salz etwas weißem Pfeffer und
geriebener Muskatnuß noch eine Weile gekocht Beim Anrichten verſtärkt
man die Suppe mit 3 Teelöffelchen Maggi und erſpart damit das
Legieren mit Eigelb vollſtändig

Junge gelbe Rübchen Karotten Die jungen gelben Rüben
bleiben in der Regel ganz größere ſpaltet man in 2 Teile Nachdem ſie
gewaſchen ſind werden ſie mit Zucker wenig Salz der nötigen Fleiſch
brühe einem Stück Butter und Peterſilie gut zugedeckt langfam weich
gedämpft Vor dem Anrichten wird vorſichtig ein klein wenig Mehl

darüber geſtreut und das Gemüſe einige Male umgeſchwenkt Es muß
noch einmal durchkochen und wird dann mit einigen Tropfen Maggi s
Würze vollendet

Vanillen Sauce zu Mehſpeiſen Ein Viertelliter Sahne läßt
man mit einer halben Stange Vanille aufkochen dann zugedeckt an
der Seite des Feuers ſtehen bis die Vanille hinreichend ausgezogen iſt
dann fügt man eine Priſe Salz und 60 Gramm Zucker hinzu Vier
Eigelb verquirlt man mit etwas Sahne und ein wenig Mehl zieht damit
die Vanillenſahne ab läßt ſie unter fortwährendem Rühren noch einige
Augenblicke am Feuer ohne daß ſie kocht und gießt ſie durch ein Sieb
Will man die Sauce zu einer warmen Mehlſpeiſe geben dann ſetzt man
ſie im bain marie heiß zu einer kalten Mehlſpeiſe läßt man ſie an einem
kühlen Orte oder auf dem Eiſe kalt werden und kann man ſie nach Be
lieben noch mit etwas geſchlagener Sahne vermiſchen

Kleinere Mitteilungen
8 Das Einlegen aller Arten Früchte in Wein Kognagk

Das Einlegen von Rumfrüchten iſt ziemlich allgemein bekannt doch iſt
ganz reiner Kognak noch beſſer als Rum hierzu geeignet Das Strauch
obſt wird wenn möglich ohne es zu waſchen gereinigt und dann ſchicht
weiſe mit gutem durchgeſiebten Raffinadezucker in das beſtimmte durch
aus ſaubere Gefäß getan Darauf wird ſo viel Wein Kognak alſo von
der beſten Sorte gegeben daß die Frucht ganz bedeckt iſt Dann wird
der Behälter mit Pergamentpapier oder einer Blaſe verbunden Beides
iſt zuvor mit Kognak zu durchfeuchten Es kommt nicht darauf an nur
eine ganz beſtimmte Frucht einzulegen ſondern man nimmt die Früchte
wie ſie reifen die Zuſammenſtellung iſt Geſchmacksſache Es eignen ſich
Kirſchen Erdbeeren Himbeeren Stachelbeeren und Johannisbeeren dazu
Sind die Gläſer oder Töpfe mit größter Sorgfalt behandelt worden und
hat man keinerlei beſchädigtes etwa ſchon leicht angefaultes oder gedrücktes
Obſt genommen ſo iſt die Haltbarkeit der alſo behandelten und mit Wein
Kognak eingelegten Früchte auf Jahre hinaus zu garantieren

8 Bernſtein zu kitten Man befeuchte die Flächen an den Stücken
Bernſtein die zuſammengekittet werden ſollen mit kauſtiſchem Kali Aetz
lauge und preſſe ſie indem man ſie erwärmt hat feſt aneinander ſo
werden ſie ganz feſt halten

g Porzellankitt Man reibe gutes engliſches Bleiweiß in dick ge
ſoitenem Leinölfirnis klar ab und tue etwas Mennige dazu Wenn man
kitten will ſo kann auch eiwas Bernſteinfirnis dazu genommen werden
Iſt das gekittete Geſchirr recht trocken ſo kann man zur Probe kochendes
Waſſer hineingießen und es wird ſo gut wie zuvor halten

Ein Kitt der ſich in allen Fällen bewährt in denen es ſich um
waſſerdichten Abſchluß und dauernde Befeſtigung um unſchädliche Einwirkung
von Oelen und Sänuren handelt wird aus Bleiglätte und Glyzerin her
geſtellt Erſtere muß möglichſt feinpulverig und das Glyzerin ſehr kon
zentriert ſirupdick und waſſerhell ſein Die Herſtellung dieſes Kittes iſt
ſehr einfach die Bleiglätte und das Glyzerin werden gut miteinander
gemiſcht ſo daß ein weicher zähflüſſiger Brei entſteht Mit dieſem Kitt
kann man z B die Zapfen der Petroleumlampen ſo dauernd einkitten
daß man die Trennung der Kittſtelle nur durch Ausmeißeln herbeiführen
kann Auch zum Verkitten der Gläſer in Aquarien iſt dieſer Kitt ganz
beſonders geeignet und da er höhere Temperaturen zu ertragen vermag
eignet er ſich auch zum Kitten von der Hitze ausgeſetzten Metallen Der
Kitt iſt immer nur für den Bedarfsfall herzuſtellen da er in verhältnis
hältnismäßig kurzer Zeit erhärtet kann er nicht in größerer Menge vorrätig
gehalten werden Mit dem beſten Erfolg läßt ſich dieſer Kitt auch zum
Einkitten von Werkzeugen Gabeln Meſſern und dergl in die Holzſchalen
verwenden nie findet mehr eine Lockerung ſtatt Die Verwendung des
Kittes geſchieht gerade ſo wie bei Gips die zähflüſſige Kittmaſſe läßt man
in den betreffenden Hohltanm einfließen oder ſtreicht ſie mit irgend einem
Inſtrument ein da der Kitt jetzt noch ganz weich iſt kann der verdrängte
Ueberfluß leicht entfernt und die etwa verunreinigte Stelle bequem geſäubert
werden

S Urinflecke zu vertilgen Urinflecke vertilgt man entweder durch
Eſſig oder Zitronenſaſt oder Alkohol

g Bereitung des Kleiſters Man rührt Stärkemehl von Getreide
oder Kartoffeln mit eiwas Waſſer zu einem gleichförmigen dicken Brei
an und gießt dann mit einem Male kochendes Waſſer worin man etwas
Alaun aufgelöſt hat des Stärkemehls hinzu Der Alaun macht
den Kleiſter haltbarer

Fettftecken ans Büchern und Papier zu entſernen Man
miſche Benzin mit gebrannter Magneſiag bis ein krümeliger Brei entſteht
Doch gebe man acht dieſes nicht bei offenem Lichte zu tun Die Flecken
werden mit der Maſſe behutſam abgerieben und die Krumen abgeklopft
Noch friſche Flecken werden ſofort verſchwunden ſein ältere muß man
mehrmals auf dieſe Weiſe behandeln Das Papier leidet in keiner Weiſe

S Gegen Weſpenſtiche Ein Mittel das meiſt ſchnell bei der Hand
iſt ſind die Blätter der gewöhnlichen in der Küche verwendeten Peterſilie
Man reibt damit tüchtig die von dem Jnſektenſtich getroffene Stelle ein
und es wird ein überraſchend ſchnelles Nachlaſſen des Schmerzes und eine
Verhinderung der Geſchwulſt eintreten

S Warzen zu vertreiben Als gutes Mittel gegen Warzen iſt
Seifenpflaſter in Stangen beſtens zu empfehlen Man beſtreicht ein
Läppchen damit legt dasſelbe auf die Warze und wiederholt dies ſo oft
bis ſich die Warze von ſelbſt herauslöſt
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Die Sferdezucht des Kleinbauern
Von M Dankler Rumpen

Nachdruck verboken

Die Pferdezucht iſt in kleinbäuerlichen ja ſelbſt in mitt
leren Betrieben viel zu lange vernachläſſigt worden und in
meinem wohlhabenden Heimatsdorfe z B war ein Füllen
eine Sehenswürdigkeit Durch die Tätigkeit der Pferdezucht
vereine die nicht nur für Anregung ſondern auch für gutes
Hengſtmaterial ſorgen iſt die Sache zwar in den letzten
Jahrzehnten ſchon viel beſſer geworden aber auch heute
gehen noch ungezählte Tauſende von Mark ins Ausland
die auch von der deutſchen Landwirtſchaft verdient werden
könnten Daß die meiſten Gegenden ihren Bedarf an Rind
vieh ſelbſt decken erſcheint als ſelbſtverſtändlich denn ein
jeder Landwirt der Kühe hat ſtellt auch Zuchtkälber ein
Er erhält ſie ſelbſtverſtändlich zum größten Teil von ſeinen
eigenen Kühen die er decken laſſen muß um Milch zu er
halten Durch dieſen Zwang iſt die Zucht des Rindviehes
ſtets hochgehalten worden Aber warum ſoll es mit den
Pferden anders ſein Auch hier ſollte jede Gegend ihren
Stolz darein ſetzen ihr nötiges Pferdematerial ſelbſt heran
zuziehen und wenn möglich noch etwas darüber Gute
Pferde bringen ſtets gutes Geld und für die meiſten der
kleineren und mittleren Bauernwirtſchaften genügen Stuten
zur Feldarbeit vollſtändig Sie bringen alſo der Wirtſchaft
durch ihre Arbeit ebenſoviel ein als die andern dazu aber
noch ein wertvolles Extrageſchenk in Geſtalt eines Füllens
Dieſes Füllen hat nach einigen Monaten ſchon einen netten
Wert und entſchädigt ſeinen Beſitzer überreich für den ge
ringen Arbeitsausfall des Muttertieres Nun aber tritt eine
ſehr wichtige Frage an den Beſitzer heran durch deren falſche
Beantwortung ſchon mancher kopfſchen wurde und auch wirk
lich in Schaden geriet Die Frage iſt nämlich die Soll
der Beſitzer das Füllen als halb oder ganzjähriges
Tier verkaufen oder es zuerſt zum gebrauchsfertigen
Pferd heranziehen Nun hier muß ein jeder ſeine
Verhältniſſe zu Rate ziehen ſie werden ihm die einzige
richtige Antwort geben Vor allem kommt der Beſtand
an guten Weideflächen in Betracht Sind dieſelben
beſchränkt und ſo für das Rindvieh gerade ausreichend ſo
müſſen junge Fohlen ſo früh wie möglich verkauft werden
ſobald ein anſtändiger Preis dafür erzielt werden kann
Ohne große und trockene Weideflächen iſt natürlich eine
ordentliche Pferdezucht reſp Aufziehen der jungen Tiere
eine direkte Unmöglichkeit Sie würde nur Mißerfolge
zeitigen und Tiere züchten die ſich und den Menſchen zur
Laſt wären Ueberhaupt glaube ich allgemein annehmen zu
dürfen daß in kleinbäuerlichen Betrieben der Gewinn um
ſo größer iſt um ſo jünger das Fohlen verkauft werden kann
Wo die Verhältniſſe aber ſo liegen daß die Aufzucht zum
Gebrauchspferde für den Verkauf für den Eigenbedarf kann
beinahe überall gezogen werden rentabel erſcheint da iſt die

eben berührte Weidefrage von allergrößter Wichtigkeit denn
nur auf guten Weiden kann auf die Dauer gutes Pferde
material erzielt werden Leichte ſandige mehr trockene
Wieſen ſind für die Pferdezucht den ſchweren ſogenannten
Fettwieſen vorzuziehen doch es iſt zu empfehlen den jungen
Tieren etwas Kraftfutter Körner auch Erbſen und Bohnen
ſchrot zuzuſetzen Die Aufzuchtkoſten werden ja dadurch
etwas erhöht aber die Koſten kommen auch wieder heraus
Da die trockenen ſandigen Wieſen aber auch bedeutend billiger
als die Fettwieſen ſind ſo gleicht ſich der Unterſchied in den
Koſten auch dadurch wieder aus Wo keine paſſenden Wieſen
ſind müſſen ſie angelegt werden und dieſes iſt nicht ſo ſchwerwie meiſt angenommen wird und man hat ſogar den orteil

daß man die Beſtandteile nach Belieben feſtſetzen kann
Schmoldt empfiehlt z B für tonigen oder lehmigen Boden
pro Hektar 25 Pfund Baſtardklee 15 Pfund Weißklee 10
Pfund Rotklee 10 Pfund Gelbklee 10 Pfund Die
Raygras 2 Pfund Fioringras 2 Pfund gemiſchtes Riſ
pengras 2 Pfund Wieſenriſpengras je 1 Pfund Wieſen
fuchsſchwanz Timothe Kamgras und Moorſtrands
ſchwingel Alſo 55 Pfund Klee und 19 Pfund Gras
ſamen Die reichliche Menge iſt für Pferdeweiden von Vor
teil Für leichteren Boden werden außer Weißklee mehr
andere Futterkräuter wie Lanzenwegerich Wieſenknopf uſw
genommen Die erwählten Ländereien müſſen gut gedüngt
und unkrautfrei beſonders frei von Huflattich Peſtwurz
Quecken Diſteln uſw ſein Beim Düngen ſorge man be
ſonders daß ſtets Kalk zugeführt wird es iſt dieſes zum
Aufbau der Knochen von großer Wichtigkeit

Sie zweckmäßige Kusſaat der Topfgewächsſamen
Die Topfgewächsſamen werden am zweckmäßigſten in Töpfen oder

Samenſchalen ausgeſäet Als Erde verwendet man am beſten eine ſein
geſiebte Miſchung von Heideerde Lauberde im Notfalle auch von feinem
Gartenboden immer aber mit reichlichem Sandzuſatze Den Boden der
Samenſchalen bedeckt man mit einer flachen Lage von Topfſcherben die
Töpfe füllt man zu ihrer Höhe ebenfalls mit Scherben oder beſſer mit
Holzkohlenſtücken ſtreut die Erde locker in die Saalgefäße bis ſie gefüllt
ſind ſtößt ſie leicht auf ſo daß ſich die Erde etwas ſetzt und drückt ſie
dann mit einem Bretichen bis 1 Zentimeter unter den Rand herab Die
ganz feinen Samenkörner ſtreut man nur auf die ſo geebnete Erde und
drückt ſie an die gröberen werden entſprechend ihrem Durchmeſſer mit
Erde bedeckt doch hüte man ſich ſoll die Ausſaat Erfolg haben die Erd
decke der Samen ſtärker als den dreimaligen Durchmeſſer derſelben auf
zubringen Hierauf werden die Samenſchalen oder Töpfe gleichmäßig
angefeuchtet was am zweckmäßigſten dadurch geſchieht daß man ſie
ſo lange in ein Gefäß mit Waſſer ſtellt bis die Oberfläche gleich
mäßig ſeucht erſcheint Die Erde in den Töpfen iſt weiter gleich
mäßig ſeucht zu halten und darum ein Bedecken der Saatgefäße
mit einer Glasſcheibe oder mit Löſchpapier nnerläßlich Trotzdem
man die Saatgefäße warm ſtellt brauchen manche Samen und vor allen
Dingen diejenigen mit harten Schalen eine oft recht unangenehm lange
Zeit zum Keimen Zur Beſchleunigung des Keimprozeſſes dient ein vor
ſichtiges Anſchneiden der Samenſchalen nahe der Keimſtelle oder das
Einweichen derſelben in warm zu haltendes Waſſer mit 1 pCt Salzſäure
zuſatz Gewöhnlich läßt ein dreitägiges Einweichen den gewünſchten
Erfolg erreichen Nachdem die jungen Pflänzchen das dritte bis vierte
wirkliche Blatt entwickeln nimmt man ſie unter vorſichtigſter Schonung
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er eln ans dem Saatgefäß heraus pfla e in kleinee en h hält Bund di ri r
wurzelt ſo pflanzt man ſie in größere Töpfe und in die für jede Pflanzen
zattung beſonders geeignete Erdmiſchung um Kann man beim Um
n le Töpfe auf einen warmen Kaſten in geſchloſſene
2uft gen ſo wird die Entwicklung der Pflanzen weſentlich beſchleunigt
sei einiger Sorgfalt gelingt die Anzucht ſelbſt empfindlicherer Sachen
ber auch im warmen Zimmer

Land wirtſchaft
Einen Schutz gegen die Kartoffelkrankheit bildet nach allen

Verſuchen welche nach dieſer Richtung hin angeſtellt wurden das Be
äufeln nicht Dagegen hat man das Beſprengen mit Kupferkalkmiſchung
r gegen dieſen ſchlimmſten Feind der Kartoffelkultur angewandt

Iſt dieſes Mittel auch nicht abſolut ſicher ſo möchten wir allen Land
wirten namentlich ſolchen welche naſſen Boden zur Kartoffelkultur heran
iehen müſſen einen Verſuch mit dieſem Mittel anraten Eins möchten
wir bei der Bekämpfung der Kartoffelkrankheit nicht unerwähnt laſſen
venn es auch zur eigentlichen Pflege der Kartoffelfelder nicht gehört
nämlich die Sorten ausfindig zu machen welche ihr am meiſten wider
tehen weil es für jeden Boden für jedes Klima eine Anzahl Sorten gibt
ie unempfänglich für die Pilzkrankheit ſich zeigen Wer ſeine Kartoffel
elder in dieſer Weiſe pflegt dem wird die aufgewondte Arbeit reichlich
delohnt werden denn gerade unſere Kartoffel bedarf um einen reichen
frtrag geſunder und wohlſchmeckendee Knollen zu geben der ſorgſältigſten
Pflege

Um den Hopfenboden friſch zu erhalten und die Waſſerver
zunſtung aus demſelben zu reduzieren was auf trockenen Böden und
dei regenarmer Witterung von Wichtigkeit iſt legt man in manchenZegenden im Juli und anfangs Auguſt gerne ſtrohigen Dünger in die

Furchen und deckt ihn wenn möglich mit Erde etwas zu Dieſes Ver
ahren hat ſich als ſehr empfehlenswert herausgeſtellt denn es wird hier
durch nicht bloß der Waſſerhaushalt reguliert ſondern es gehen der Hopfen
oflanze auch Pflanzennährſtoffe die durch die Niederſchläge aus dem Miſt
ſusgelaugt werden zu in Sonderheit iſt mit Stickſtoffverbindungen
Ammoniakſalzen und Kaliverbindungen zu rechnen

Anſer Haus und Zimmergarten
Allgemeine Regeln für Anlage von Ziergärten 1 Jeder

andſchaftliche Schloß Villen und Hausgarten muß ſich durchaus ſtil
erecht den vorhandenen oder projektierten Bauwerken und der Landſchaft
nſchließen 2 Jede Effekthaſcherei und alles Unharmoniſche in Farben
uancen und in den Gruppierungen iſt abſolut auszuſchließen 3 Die
Zewegungen des Terrains und die Gruppierungen müſſen ſo durchgeführt
verden daß der Raum der Oberfläche an Ausdehnung gewinnt ſcheinbar
ber weit über die Grenzen reicht 4 Jeder Garten ob klein oder groß
nuß für das ganze Jahr ſeinen Zweck erfüllen 5 Sämtliche ange
flanzten Bäume und Sträucher müſſen ſich den gegebenen Verhältniſſen
s natürlich und ſelbſtverſtändlich anſchließen Zur Anlage eines Zier

artens gehört alſo Geſchmack ſowie einige Kenntniſſe der Zierpflanzen
amit die leicht vorkommenden Fehler in der Zuſammenſtellung der Blu
nen vermieden werden

Will mau ſchöne glatte Meerrettichſtangen erziehen die
leichzeitig ſtark und kräftig ſind ſo muß man bei den eingelegten Setz
ingen um Johanni oder anfangs Juli die Wurzeln auf zwei Drittel

rer Länge von der Erde entblößen Hierauf tritt man mit dem Fuß
uf das untere Ende damit es nicht locker wird hebt die Wurzel vor
chtig etwas in die Höhe und ſchneidet mit dem Meſſer alle Seiten
urzeln mit Ausnahme der unterſten ab Jſt dies geſchehen ſo legt man
jie Wurzeln wieder in ihre urſprüngliche Lage und tritt die Erde darüber
was feſt Dieſes Abſchneiden der Seitenwurzeln iſt im Auguſt oder
nfang September noch einmal zu wiederholen Die erſten Stangen
Innen im Spätherbſte geerntet und wenn nicht ſofort verwendbar oder
erkäuflich in Kellern oder Gruben aufbewahrt werden

Werren vder Erdkrebſe ſind da wo ſie in großer Anzahl auf
reten der größte Schaden einer jeden Gartenkultur ihre Vertilgung muß
tit allen Mitteln betrieben werden Sie graben gewöhnlich dicht unter
er Oberfläche einen Gang an dem gehobenen Boden ſichtbar man ver
lge dieſen Gang mit dem Finger bis er ſenkrecht in die Erde ſich ver
ert Hier hinein gieße man erſt ein wenig Oel und gleich darauf
Zaſſer nach es wird nicht lange dauern ſo kommt die Werre zu Tag
riecht noch einige Fuß weit und verendet das Oel hat ihr die Atmungs
ffnungen verſtopft ſie muß erſticken Anfang Oktober grabe man Löcher
ind fülle dieſe mit friſchem Pferdemiſt die Werren ziehen der Wärme
J wintern ſich hier ein und können dann mit dem Miſt vernichtet

derden

Tier und Heſſügelzucht
t Das Verſtümmeln der Pferdeſchweife veranlaßt nicht ſelten

Schlagen Beißen und Durchgehen der durch die Fliegen gepeinigien und
r größten Aufregung gebrachten Pferde Außerdem haben Beobachtungen
argetan daß diejenigen Pferde welche ſich aus Mangel eines brauchbaren
chweifes gegen das ſie fortwährend peinigende Ungeziefer nicht verteidigen
Innen ſich in ewiger Aufregung befinden und um gut bei Fleiſch und
raft zu bleiben mehr Futter nötig haben als die Pferde mit unver
Ammeltem Schweife

Gegen den Weidegang der Kühe pflegt man in der Regel
als ſchwerſten Einwand das Nachlaſſen der Milcherträge anzuführen Ohne
jeden Zweifel geben weidende Kühe eine etwas geringere Milchmenge als
wenn ihnen das Futter im Stalle vorgelegt wird Jndeſſen was der
Geſamtmilchertrag an Menge einbüßt das gewinnt er an Güte Es pflegt
denn auch nachdem die Produktionsſchwankungen der erſten Weidetage
überwunden ſind der prozentiſche Fettgehalt der Milch ein höherer zu ſein
als zur Zeit der Stallfütterung Liefert man die Milch nach Fettgehalt
an die Molkerei ſo wird ſich herausſtellen daß die Geſamteinbuße an
Fett und dies allein bildet ja die Vergleichsgrundlage eine ungleich
geringere iſt als man erwartet hatte Gibt es doch ſogar Beobachter die
einen geringeren Fettertrag bei Weidegang überhaupt nicht zugeben wollen
Wie dem auch ſei der Produktionsverluſt der Kühe beim Herbſtweide
gang ſteht in keinem Verhältniſſe zu dem großen Eewinn in geſundheillicher Beziehung und die wirtſchaftlichen Unbequemlichkeiten e er mit

ſich bringt ſind in den meiſten Fällen leicht zu überwinden
Gegen Stallknappen der Schafe hat ſich folgendes Mittel

ſehr gut bewährt Man nehme fein pulverſiertes Kupfervitriol feines
Schießpulver und etwas Alaun vermiſche ſolches mit gutem Schweinefelt
und ſchmiere die krummen Schafe damit ein vorausgeſetzt daß die Klauen
gut ausgeputzt und ausgeſchnitten ſind laſſe die Schafe in gut eingeſtreutem
Stallc und ſchmiere am zweiten oder dritten Tage mit Terpentinöl nach

Die Toggenburger Ziege eignet ſich ſowohl als Alpziege wie
als Stallziege Sie iſt gehörnt ungehörnt rehfarben weiß oder ſchwärzlich
meiſt mit einzelnen weißen Flecken Sie hat einen leichten Kopf langen
Hals und fleiſchigen Enter Sie gibt 4 Liter Milch und wird 55 Kilo
ſchwer Die weiße Saanenziege ſtammt ihrem Namen entfprechend aus
dem Saanentale und wird auch im oberen Simmental Kanton Bern
viel gehalten Die reine Saanenziege iſt ziemlich groß von rein weißer
Farbe und ungehörnt Die Ohren ſind ziemlich lang und oft hängend
Der Hals iſt verhältnismäßig ſehr lang und nicht ſehr mächtig die Bruſt
gut entwickelt die Euter ſind meiſt ſehr ſchön und der Milchertrag iſt ſehr
reichlich natürlich bei guter Fütterung 4 Liter Sie kann im Sommer
auf den Alpen und im Winter in Stallungen gehalten werden Sie iſt
eine der leiſtungsfähigſten Ziegen der Schweiz und verdient auch wegen
ihres Fleiſchnutzens Verwendung

Nicht zu viel Grünfutter den Kaninchen zu verabreichen iſt
eine ſehr beachtenswerte Mahnung weil Jungtiere zu leicht erkranken und
in der Sommerhitze zugrunde gehen Der Glaube daß das Kaninchen
lediglich von Grünzeug lebe iſt ein großer Jrrtum Jn der Wildnis nährt
ſich dasſelbe vielfach von den trockenen und halbvertrockneten Gräſern von
den Rinden der Bäume und Sträucher Wer geſunde Kaninchen haben
will tut beſſer mehr trocken als grün zu füttern Ganz beſonders ver
langen Jungtiere eine kräftige Ernährung durch Verabreichung von etwas
Hafer Erdnuß oder Oelkuchen damit die Knochenbildung und das Haar
wachstum gut vor fich gehen kann Ueberflüſſiges Grünfutter trocknet man
und bewahrt es für den Winter auf Vor friſchem Heu ſei noch beſonders
gewarnt

4 Das Haupterfordernis für die jungen Enten iſt gutes
reines Trinkwaſſer für die Raſſetiere auch Badewaſſer An Stelle des
letzteren läßt man ſo bald als möglich doch nicht vor Ablauf der dritten
Lebenswoche das offene Schwimmwaſſer treten Beachte aber die Tiere
im Anfang nur bei gutem Wetter auf das Waſſer zu laſſen Das offene
Waſſer iſt für die Zuchttiere in doppelter Hinſicht von großer Wichtigkeit
denn einmal erſtarken die Tiere durch das ungehinderte Tummeln auf der
Waſſerfläche ſehr ſchnell ſodann finden ſie dort eine Menge ihrer Geſund
heit und ihrem Gedeihen dienlicher Nahrung Letztere käme zwar auch
den für Markt und Küche beſtimmten Jungtieren zu ſtatten aber da die
ungehinderte Beweglichkeit den ſchnellen Fleiſch und Fettanſatz beeinträchtigt
ſo tut man beſſer dieſe Enten nicht auf das offene Waſſer zu laffen das
Trinkwaſſer dagegen reichlich jedoch nur in ſolchen Gefäßen zu reichen
aus denen ſie bequem zu trinken vermögen die aber ſo eingerichtet ſind
daß die jungen Enten keine Gelegenheit zum Schwimmen haben weshalb
man zweckmäßigerweiſe die Gefäße bis weit herauf mit ſauberem Kies anfüllt

4 Wenn ſich Tanben die Federn abfreſſen ſo iſt faſt immer
das Vorhandenſein von Milben der Grund Die Tauben alte wie junge
werden von verſchiedenen Quälgeiſtern befallen Zu dieſem Ungeziefer
gehören die Vogelmilbe die etwa 4 bis 61 Millimeter großen Saum
zecken und Bettwanzen die ſich gerne in Strohneſtern und Holzritzen an
ſiedeln junge Taunben werden nicht ſelten durch die Larven des Mehl
käfers der Speck und Aaskäfer die ſich zunächſt im Miſt aufhalten und
dann in die Haut des Halſes und Bauches der zarten Tiere einfreſſen
getötet Die vom Ungeziefer geplagten Tiere reibt man mit einer Miſchung
von 1 Teil ätheriſchem Anisöl und 10 Teilen Olivenöl ein Hat
man einen zweiten Raum ſo bringt man die Tiere dorthin und des
infiziert den verſeuchten Schlag durch einen Karbolanſtrich andernfalls
reinige man den Schlag gut und erſetze möglichſt das Holz unter den
Neſtern durch neues

Das Hinanshängen der Vogelbaner ins Freie darf immer
nur unter Beobachtung gewiſſer Vorſichtsmaßregeln geſchehen Härtere
einheimiſche und auch manche ausländiſche Stubenvögel können wohl in
der günſtigeren Jahreszeit in die friſche Luft gebracht werden ſie ſind als
dann aber ſorgfältig vor Regen Sonnenbrand und Zugluft zu ſchützen
auch vor geflügeltem und vierfüßigem Raubzeug ſehr in acht zu nehmen
Niedriger als drei Meter über dem darunter liegenden Erdboden dürfen
die Käfige dann aber nicht hängen damit der Vogel vor Katzen Wieſeln
Mardern u ſ w möglichſt ſicher iſt Käfige mit Sproſſern Nachtigallen
Plattmönchen find am beſten an etwas ſchattige ſelbſt dämmerige
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zu hängen Jm Zimmer iſt dagegen der beſte Platz für die Vögel ein
ſolcher der ſowohl im Sommer als zur Winterszeit ſo ziemlich dieſelbe
Temperatur hat

t Wenn ein Papagei die Reiſe überſtanden hat und in ſeiner
neuen Heimat eingetroffen iſt ſo muß vor allen Dingen bedacht werden
daß der Vogel von dem Transport mehr oder weniger angegriffen iſt und
auch während desſelben wenig oder gar keine Nahrung zu ſich genommen
hat Man bringe den Vogel gleich in einem Raume unter der zirka
15 Grad R Wärme hat und gebe ihm als erſtes Futter lauwarmen Kaffee
mit eingeweichtem altbackenem Weißbrot Dieſes Futter bilde auch fort
geſetzt den Morgeninbiß des Papageis und auch ſoll in den erſten Tagen
kein anderes Geiränk als Kaffee gereicht werden

t Das beſte Futter für friſch gefangene Nachtigallen ſind
friſche Ameiſeneier Wenn ſolche nicht zu haben ſind ſo geben 3 Teile
getrocknete Ameiſeneier und ein Teil hartgekochtes Hühnerei ganz fein
gehackt eine gute Miſchung Die Ameiſeneier werden 5 Minuten in
Waſſer gekocht eiwas ausgedrückt und dann mit dem Ei innig vermengt
In den erſten Tagen fügt man einige zerſchnittene Mehlwürmer bei dieſe
Gabe kann aber ſpäter bei Verabreichung von friſchen Ameiſeneiern mehr
und mehr in Wegfall kommen Später gewöhnt man die Vögel an ein
beſtimmtes Miſchfutter

Granköpfige Zwergpapageien erhalten als Futter Sämereien
hanptſächlich Hirſe Kanarienſamen und Hafer ungehülſten Reis Leckereien
in Milch ſtehende Getreide und Gräſerſämereien Grünkraut beſonders
Vogelmiere und friſche Baumzweige Hanfſamen ſchädlich wenn friſch
eingeführt Aufzuchtfutter nur eingequellte Sämereien mit wenig Ameiſen
puppen oder Ameiſenpuppengemiſch und erweichtes Eierbrot auch gekochter
oder halbreifer Hafer Mais in Kolben und friſche Ameiſenſuppen Das
erwähnte Gemiſch beſteht entweder aus getrockneten aufgequellten oder
friſchen Ameiſenpuppen oder Weißwurm mit geriebenem Eier oder Weißbrot

Zienenwirtſchaftliches
Die rationelle Bienenzucht gewährt in volkswirtſchaftlicher und

volkserzieheriſcher Hinſicht mannigfache Vorteile und iſt daher wohl der
Anſtrengungen zu ihrer allgemeinen Verbreitung wert Es gibt keine
Berufsart und keine Lieblingsbeſchäftigung der Menſchen die dem Natur
ſfreunde ſo ſchöne Gelegenheit bietet die Wunder der Natur zu beobachten
und zu bewundern als die Bienenzucht Nie wird die Beſchäftigung mit
den Bienen dem Naturfreunde etwas Alltägliches

Der Juli iſt die Zeit der Jungfernſchwärme Sie können
wenn Herbſttracht in Ausſicht ſteht wohl angenommen werden
andernfalls gebe man ſie nach Ausſuchen der Königin dem Mutervolke
zurück oder verſtärke damit ein ſchwächeres Volk mit einer noch rüſtigen
Königin

9 2Geſundheitspflege
Neue Unterſuchung über den Einfluß des Bergfteigens

auf den Stoffwechſel Man hat in den letzten Jahren vielfach Unter
ſuchungen darüber angeſtellt welchen Einfluß das Bergſteigen auf den
menſchlichen Körper ausübt Weil aber durch die verdünnte Luſt und den von
normalen Verhältniſſen abweichenden Luftdruck dabei andere Bedingungen
vorhanden ſind als wir ſie für gewöhnlich kennen haben Guillemard und
Moog nach dieſer Richtung hin Unterſuchungen am Eiffelturm angeſtellt
weil dabei die Luftverhältniſſe maßgebend waren in denen wir leben
Nach einer Stunde gleich 277 m trat eine gewiſſe Ermüdung ein man
rechnete 14 Stunden um ungefähr das Maß der Arbeit zu vollbringen
wie ſie bei der Beſteigung eines ziemlich hohen Berges bewältigt würde
Aus den genauen Meſſungen der Stoffwechſelprodukte haben ſich nach den

Comtes rendus überraſchende Reſultate ergeben Es hat ſich nämlich
herausgeſtellt daß die Muskelarbeit im Verlaufe der großen Anſtiege nur
ſehr wenig die Ernährung beeinflußte Die beiden Franzoſen glauben
daß man die Erſcheinungen wie ſie z B beim Beſteigen des Mont Blanc

auftreten nicht zum Vergleich heranziehen darf weil ſie von der Höhe und
dem atmoſphäriſchen Druck abhängig ſind

Farbenſchwache Menſchen im Eiſenbahndienſte Von den
Farbenblinden die Grün oder Rot nicht unterſcheiden können unterſcheidet
man heute nach den Ausführungen von Jnnius Vortrag in der Medizin
Geſellſchaft zu Magdeburg Münchn Medizin Wochenſchrift die Farben
ſchwachen Es iſt für die Sicherheit des Publikums unbedingt zu ſordern
daß ſolche Eiſenbahnbeamte die zu ihnen gehören ausfindig gemacht
würden Die weſentlichen Kennzeichen für Farbenſchwache ſind daß ſie
bei der Unterſcheidung kleiner fernſtehender Lichtpunkte ungünſtiger geſtellt
ſind als farbentüchtige weil ihr Geſichtswinkel 12 mal größer ſein
muß als der Normaler um bei gleicher Schärfe Gleiches erkennen zu
können Die Erkennungszeit für farbiges Licht iſt aber weſenilich länger
als bei Normalen und ein nur kurze Zeit ſichtbares farbiges Lichtſignal
erſcheint ihnen oft nur als hell aber nichtein ſeiner eigentlichen Farbe
Solche farbenſchwache Beamte die durch eine geeignete Prüfung auf dem
Eiſenbahndamme zu ermitteln ſind müſſen ſelbſtverſtändlich aus dem Fahr

und Signaldienſt entfernt reſp dürfen gar nicht neueingeſtellt werden
h Härte deinen Hals gegen Wind und Wetter ſchon von Kindes

beinen ab durch Bloßtragen fleißige kalte Waſchungen und Abreibungen
Jeden Morgen und Abend gurgle den Rachen mit kaltem Waſſer
Dadurch verhüteſt du die ſo häufige und läſtige krankhafte Empfindung
der Halsorgane gegen Witterungswechſel und ſtumpfeſt eine bereits vor
handene allmählig ab Denn die Macht der Gewohnheit ändert zuletzt
die Natur

h Mundwaffer zur Befeſtigung der Zähne Man miſcht 89
Gramm gepulverte Myrrhen 33 Gramm gepulverte Chinarinde und 39
Gramm Kampfer ſetzt dies mit 500 Gramm Weingeiſt auf und läßt es
einige Tage ziehen wonach man es filtriert und davon einen Teelöffel
auf ein Glas Waſſer zum täglichen Ausſpülen nimmt

Zur Erweichung harter Fußnägel dient außer warmen Fuß
bädern Einhüllen derſelben mit Kaliſeife grüner ſchwarzer oder gelber
wobei aber Sorge zu tragen iſt daß die angrenzende und weniger wider
ſtandsfähige Haut nicht ebenfalls unnötig erweicht wird Durch Einfetten
iſt ſie ziemlich ſicher zu ſchützen Durch Abreiben mit Zitronenſaft oder
verdünnter Zitronenſäure können rauhe und dicke Nägel allmählich ge
glättet und verdünnt werden

Die Paratuberknloſe Mit dem Ausdruck der Paratnberkuloſe
den wir mit Nebentuberkuloſe überſetzen können bezeichnete in der Pariſer
Akademie der Medizin nach Le Progrès Médical Profeſſor Poncet aus
Lyon eine Reihe von Schädigungen im Organismus die er auf den
Tuberkelbazillus und die von ihm verurſachten giftigen Stoffwechſelpro
dukte zurückführt So kann nach ihm der tuberkulöſe Rheumatismus die
verſchiedenſten Formen von Gelenkerkrankungen annehmen wobei in den
allermeiſten Fällen der Bazillus ſelbſt nicht aufzufinden iſt Ebenſo glaubt
er gewiſſe Geſchwülſte der Bruſt und der Schilddrüſe bei denen die
Chirurgen nur ſchwer einen Unterſchied vom Krebs heranusfinden können
auf die Giftwirkungen der Tuberkuloſe zurückführen zu müſſen Für ihn
haben dieſe Geſchwulſtbildungen alle den Charakter als ob ſie durch ent
zündliche Reize hervorgerufen würden Allerdings ſindet man auch bei
ihnen meiſt keinen Erreger der als Urſache der Entzündung angeſehen
werden könnte und vor allem auch keinen Bazillus Indes glaubt Poncet
infolge ſeines Studiums der Vererbung bei den einzelnen Patienten
ferner durch den Vergleich der kliniſchen Formen eine tüuberkulöſe Natur
mindeſtens nicht ausſchließen zu dürfen Wenn dieſe indirekten Schädi
gungen wirklich auf Entzündungsvorgänge infolge der giftigen Stoffwechſel
produkte zurückzuführen wären ſo würde damit bewieſen daß die Herr
ſchaft der Tuberkuloſe die ſchon an und für ſich ſehr groß iſt noch eine
bedeutende Erweiterung erhalten müßte Dieſe geiſtreiche Anſicht blieb
ſchon in der Pariſer Akademie nicht unwiderſprochen und wird wohl in
nächſter Zeit auch in Deutſchland wiederholt Gegenſtand der Erörterungen
bilden

Der Tod durch Eiscreme Jn den letzien Tagen des Anguſi v J
kamen in London eine ganze Reihe von Todesfällen unter Kindern vor
bei denen ſich nachweiſen ließ daß ſie Eiscreme gegeſſen hatten welches
von den herumziehenden Jtalienern verkauft wurde wie es ja auch in
deutſchen Städten auf der Straße der Fall iſt Jn der Hauptſache beſteht
dieſes Erfriſchungsmittel aus Milch und Eiern und iſt bei heißem Wetter
bei den ärmeren Klaſſen ſehr beliebt Da es aber billig ſein ſoll ſo wird
leider bei der Zubereitung wie im Lancet ausgeführt wird nicht die
nötige Sauberkeit angewendet und es kommen Keime in die Maſſe hinein
welche die Erzeugung von giſtigen Stoffwechſelprodukten der betreffenden
Baltlerien zur Folge haben Jn manchen Fällen fand man daß ſchon
die zur Verwendung gelangte Milch nicht ganz einwandsfrei geweſen war
Alſo Vorſicht in der Bezugsquelle des Speiſeeiſes

Der gefährliche Eisſchrank Wir haben von mehreren Seiten
Klagen über den Eisſchrank gehört die dahin gingen daß Speiſen welche
eine Zeitlang in ihm aufbewahrt wurden einen eigentümlichen Geſchmack
annahmen Namentlich ſoll das Fleiſch eine derartige Beſchaffenheit
erhalien haben die nicht weit von dem Zuſtand entfernt iſt den wir mit
Verdorbenſein bezeichnen Man hat derartige Nachteile des Eisſchrankes

unter allen Umſtänden darauf zurückzuführen daß er nicht genügend rein
gehalten wird Dadurch findet eine reichliche Anſiedlung mit einem
Bazillus ſtatt dem Proteus vulgaris der an und für ſich ungefährlich
iſt aber durch ſeine Stoffwechſelprodukte zu einem gefährlichen Fäulnis
erreger wird Er ſiedelt ſich mit Vorliebe auf Nahrungsmittel an und
verurſacht dann den bekannten Zuſtand der ſich ſchon durch den Geſchmack
zu erkennen gibt Regelmäßiges Ausſcheuern des Eisſchrankes mit Soda

waſſer ſchafft leicht Abhilfe

Kinderpflege und Erziehung
o Jn den Ferien Laßt die Kinder in Feld und Wald nach Be

lieben herumſpringen gebt ihnen leichte bequeme Kleidung und ſolche
wo es nicht darauf ankommt wenn ſie beim Lauſen an einem Strauch
c hängen bleiben und dann mit einem Dreieck im Kleidchen heimkommen
oder ſich beim Beerenſuchen etwas beſchmutzt haben An dem munteren
Weſen den roten Bäckchen und leuchtenden Augen der Kleinen wird die
Mutter erkennen wie recht ſie tut ihre Lieblinge ſo viel als möglich
draußen in der ſchönen freien Natur herumtummeln zu laſſen An Regen
tagen können ja die Kinder auch mal ein Buch zur Hand nehmen und
üben aber bei ſchönem Wetter da laßt die Kinder ſich ordentlich aus
toben laßt ſie ihre Kräfte ausnützen im Marſchieren Spielen und Jagen
durch Wald und Wieſen nur dann werden ſie Genuß haben von ihrer
Ferienreiſe Wer die Zeit ſeiner Ferien ſo verwendet daß er eine wirkliche
Erholung gehabt hat kehrt erquickt an Körper und Geiſt zurück und
nimmt mit friſchem Mut den Kampf ums Daſein wieder auf

Für die Küche
Zur Bereitung einer vorzüglichen Cervelatwurſt die ſich faſt

ein Jahr vollkommen gut und wohlſchmeclend hält nehme man 5 Kg
mageres 1 Kg feites Schweinefleiſch am beſten vom Schinken oder
Rivvenſtüch 3 Ka mageres Rindfleiſch vom Rücken oder der Lende und
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